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1.   Anlass 
Der Gemeindevorstand Breil/Brigels hat seit einigen Monaten Anfragen betreffend Baulandparzellen für Einheimische in der Fraktion Danis. Nachdem In der beste-henden Bauzone keine Liegenschaften verfügbar sind, kann der Bedarf nur über Wiedereinzonungen im Bereich der Bauzone, 2. Nutzungsetappe gedeckt werden (Land der Kirchgemeinde und verfügbares Privatland). Nachdem die Bearbeitung der laufenden Gesamtrevision vorerst zurückgestellt werden musste (bis die Aus-wirkungen der Zweitwohnungsinitiative genauer analysiert und in eine neue Stra-tegie für die kommunale Siedlungsentwicklung umgesetzt werden können), hat der Gemeindevorstand diese Teilrevision beschlossen, damit das notwendige Bau-landangebot rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden kann. 
 
2.   Änderung Zonen- und Genereller Gestaltungsplan  
Für die Deckung der bestehenden Anfragen werden die Parzellen Nr. 3901 (Teil-parzelle), 3915, 3917 und 3129 der Wohnzone 2 zugewiesen. Diese Liegenschaften waren bis 1993 Teil der Bauzone. Aufgrund der Redimensionierungsforderungen vom Kanton waren sie damals der 2. Nutzungsetappe zugewiesen worden. Die Parz. Nr. 3915 wurde von einem ehemaligen Einwohner aus Danis erworben, der seinen Wohnsitz wieder hierher verlegen will. Die Kirchgemeinde hatte jdes Jahr Anfragen für Bauplätze in Danis. Ihre Liegenschaften in Brigels Dorf sprechen po-tenzielle Zuzüger von Danis nicht an.  
Eine Interessentin ist bereits seit längerem an den Abklärungen betreffend eine Bebauung der Parz. Nr. 3901. Diese Liegenschaft Nr. 3901 liegt im Einflussbereich der Starkstromleitung. Eine Nutzungsbeschränkung war bereits mit den früheren Planungen festgesetzt worden. Im Rahmen einer Quartiergestaltungsplanung wurde eine spezielle auf diese Vorgaben abgestimmte Gesamtüberbauung (Ver-dichtung mit Nutzungstransport) entwickelt. Mit der Umetappierung im Zonenplan 1993 ist die zulässige BGF für den bebaubaren Parzellenteil im Generellen Gestal-tungsplan festgesetzt worden.  Zwischenzeitlich sind neuere, veränderte Rahmen-bedingungen aus dieser Leitung verfügbar. Mit dem Werkeigentümer wurden die wesentlichen Auflagen bereits im Jahr 2011 abgeklärt:  

  
Die Zonenplanänderung sieht nun einen Bereich mit Wohnzone 2 vor. Teilweise werden hier Höhenbeschränkungen nötig sein. Wo eine Wohnnutzung ausge-schlossen ist, wird eine Teilfläche der Zone für Nebenbauten und Nebenanlagen zugewiesen. Im Detail wird ein Bebauungs- und Nutzungskonzept projektbezogen mit dem Werkeigentümer abzusprechen sein. 
Standortdatenblatt NISV 
Im Rahmen der Vorprüfung wird das Standortdatenblatt des Werkeigentümers verlangt. Die  Unterlagen liegen im Anhang 2 bei. Der Hinweis auf die Beschrän- 
 

1. Anlass
Der Gemeindevorstand BreiI/Brigels hdt seit einigen Mondten Anfrogen betreffendBduldndpdrzellen für Einheimische in der Froktion Donis. Ndchdem In der beste-henden Bouzone keine Liegenschdften verfügbor sind, kdnn der Bedorf nur ÜberWiedereinzonungen im Bereich der Bduzone‚ 2. Nutzungsetoppe gedeckt werden(Ldnd der Kirchgemeinde und verfügbores Privotldnd). Ndchdem die Bedrbeitungder Ioufenden Gesomtrevision vorerst zurückgestellt werden musste (bis die Aus-wirkungen der Zweitwohnungsinitidtive genouer dndlysiert und in eine neue Stro-tegie für die kommundle Siedlungsentwicklung umgesetzt werden können), hdtder Gemeindevorstond diese Teilrevision beschlossen, domit dos notwendige Bou-Iondongebot rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden konn.

2. Änderung Zonen- und Genereller Gestaltungsplan
Für die Deckung der bestehenden Anfrdgen werden die Porzellen Nr. 3901 (Teil-porzelle), 3915, 3917 und 3129 der Wohnzone 2 zugewiesen. Diese Liegenschdftenworen bis 1993 Teil der Bouzone. Aufgrund der Redimensionierungsforderungenvom Konton woren sie ddmols der 2. Nutzungsetoppe zugewiesen worden. DiePorz. Nr. 3915 wurde von einem ehemdligen Einwohner dus Donis erworben, derseinen Wohnsitz wieder hierher verlegen wiII. Die Kirchgemeinde hdtte jdes trAnfrdgen für Bdupldtze in Donis. Ihre Liegenschdften in Brigels Dorf sprechen po-tenzielle Zuzüger von Donis nicht on.
Eine Interessentin ist bereits seit löngerem dn den Abklörungen betreffend eineBebouung der Porz. Nr. 3901. Diese Liegenschoft Nr. 3901 liegt im Einflussbereichder Stdrkstromleitung. Eine Nutzungsbeschrönkung wor bereits mit den früherenPlonungen festgesetzt worden. Im Rohmen einer Quortiergestdltungsplonungwurde eine spezielle duf diese Vorgdben obgestimmte Gesomtüberbduung (Ver-dichtung mit Nutzungstrdnsport) entwickelt. Mit der Umetoppierung im Zonenplon1993 ist die zulössige BGF für den bebouboren Porzellenteil im Generellen Gestol-tungspldn festgesetzt worden. Zwischenzeitlich sind neuere, verönderte Rohmen-bedingungen ous dieser Leitung verfügbor. Mit dem Werkeigentümer wurden diewesentlichen Auflogen bereits im Johr 201 1 dbgekIÖrt:

Wohnzone H15
Ihm: für Habefibautun und Habindnlugen
mMiniman Im Rd'iman duMuQangemäß,W.. (um: mit derGetümmelW1111655199 Gebäudehüha und umwanlm Data! 'vonTmnman mll' GarnWmmMut-mager: zu Hümn]

Die Zonenplonönderung sieht nun einen Bereich mit Wohnzone 2 vor. Teilweisewerden hier Höhenbeschrönkungen nötig sein. Wo eine Wohnnutzung ousge-schlossen ist, wird eine Teilflöche der Zone für Nebenbouten und Nebenonlogenzugewiesen. Im Detdil wird ein Bebouungs- und Nutzungskonzept projektbezogenmit dem Werkeigentümer dbzusprechen sein.
Standortdatenblatt NISV
Im Rohmen der Vorprüfung wird dos Stdndortddtenbldtt des Werkeigentümersverldngt. Die Unterldgen liegen im Anhdng 2 bei. Der Hinweis duf die Beschrön-
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kungen gemäss NISV wird gemäss Vorschlag vom ANU und gemäss Unterlagen des Werkeigentümers präzisiert. Der Hinweis wird zusätzlich auf der ebenfalls tan-gierten Parz. Nr. 3129 ergänzt. 
Baulinien 
Gegenüber der Quartierstrasse im Süden der Parz. Nr. 3901 gilt heute eine Baulinie im Abstand von 5 m. Sie wird auf 3 m reduziert damit die bebaubare Fläche opti-miert werden kann. Die Baulinien aus dem Quartierplan Danis auf den Parz. Nr. 3129, 3915 und  3917 sind unbestritten und werden neu festgesetzt. 
Flächenbilanz 
Die Wiedereinzonungen gemäss Teilrevision umfassen eine Fläche von 0.4 ha (Wohnzone 2). Davon sist ein Viertel infolge NISV nur beschränkt nutzbar. Die mit der Teilrevision neugeschaffenen Baulandreserven  betragen effektiv ca. 0.3 -0.35 ha. 
 
3.   Nachhaltige Siedlungsentwicklung 
3.1 Leitbild, Zielvorstellungen 
Das Leitbild der Gemeinde Brigels wird im Rahmen der Gesamtrevision der Ortsplanung bearbeitet. Für die Fraktion Danis bleiben die Vorgaben trotz Zweit-wohnungsinitiative weitgehend unverändert. Danis eignet sich gut als Wohnort für Pendler bis in die Agglomeration Chur. Mit dem Anschluss an die A19 und aus der Nähe zum Bahnhof Tavanasa ergeben sich gute Verkehrsverbindungen. Ein brei-tes Angebot an öffentlichen Einrichtungen (Schule, Sportanlagen, Volgladen, Post) bieten beste Voraussetzungen für eine ortsansässige Familie. Diese Stärken  sollen gepflegt und noch weiter verbessert werden.  
 
3.2 Abstimmung auf regionales Siedlungskonzept in städtischen Räumen sowie in Agglomerationen und Tourismusräumen 
Das regionale Siedlungskonzept liegt noch nicht vor, nachdem eine grundlegen-de Überarbeitung infolge der Zweitwohnungsthematik notwendig sein wird. Eine Abstimmung der Entwicklungsziele für die Fraktion Danis kann jedoch im Rahmen der Erfordernisse vorausgesetzt werden. 
 
3.3 Bedarfsnachweis 
Der aktuelle Überbauungsstand weisst in der Fraktion Danis Wohnbauzonenreser-ven von 0.87 ha aus (Anhang 1). Demgegenüber steht ein Verbrauch von ca. 0.70 ha in den letzten 13 Jahren. Die nicht bebaute Parz. Nr. 3108 wurde von einer Einheimischen erworben. Sie will sie in den nächsten Jahren für den Eigenbedarf bebauen.  
Der Baulandverbrauch der letzten Jahre: 
 
 
 
 
 

kungen gemass NISV wird gemass Vorschlag vom ANU und gemass Unterlagendes Werkeigentümers prazisiert. Der Hinweis wird zusatzlich auf der ebenfalls tan-gierten Parz. Nr. 3129 erganzt.
Baulinien
Gegenüber der Quartierstrasse im Süden der Parz. Nr. 3901 gilt heute eine Baulinieim Abstand von 5 m. Sie wird auf 3 m reduziert damit die bebaubare Flache opti-miert werden kann. Die Baulinien aus dem Quartierplan Danis auf den Parz. Nr.3129, 3915 und 3917 sind unbestritten und werden neu festgesetzt.
Flächenbilanz
Die Wiedereinzonungen gemass Teilrevision umfassen eine Flache von 0.4 ha(Wohnzone 2). Davon sist ein Viertel infolge NISV nur beschrankt nutzbar. Die mitder Teilrevision neugeschaffenen Baulandreserven betragen effektiv ca. 0.3 -0.35ha.

3. Nachhaltige Siedlungsenlwicklung
3.1 Leitbild,Zielvorstellungen
Das Leitbild der Gemeinde Brigels wird im Rahmen der Gesamtrevision derOrtsplanung bearbeitet. Für die Fraktion Danis bleiben die Vorgaben trotz Zweit-wohnungsinitiative weitgehend unverandert. Danis eignet sich gut als Wohnort fürPendler bis in die Agglomeration Chur. lvlit dem Anschluss an die A19 und aus derNahe zum Bahnhof Tavanasa ergeben sich gute Verkehrsverbindungen. Ein brei-tes Angebot an öffentlichen Einrichtungen (Schule, Sportanlagen, Volgladen,Post) bieten beste Voraussetzungen für eine ortsansassige Familie. Diese Starkensollen gepflegt und noch weiter verbessert werden.

3.2 Abstimmung auf regionales Siedlungskonzept in städtischen Räumen sowie inAgglomerationen und Tourismusräumen
Das regionale Siedlungskonzept liegt noch nicht vor, nachdem eine grundlegen-de Überarbeitung infolge der Zweitwohnungsthematik notwendig sein wird. EineAbstimmung der Entwicklungsziele für die Fraktion Danis kann jedoch im Rahmender Erfordernisse vorausgesetzt werden.

3.3 Bedarfsnachweis
Der aktuelle Überbauungsstand weisst in der Fraktion Danis Wohnbauzonenreser—ven von 0.87 ha aus (Anhang l). Demgegenüber steht ein Verbrauch von ca.0.70 ha in den letzten l3 Jahren. Die nicht bebaute Parz. Nr. 3108 wurde von einerEinheimischen en/vorben. Sie will sie in den nachsten Jahren für den Eigenbedarfbebauen.
Der Baulandverbrauch der letzten Jahre:
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Der Bedarf ist damit für 15 Jahre nicht ganz gedeckt. Die Verfügbarkeit der beste-henden Baulandreserven ist beschränkt. Im Rahmen der Gesamtrevision werden diesbezüglich geeignete Massnahmen zu treffen sein. Da es im vordringlichen In-teresse der Gemeinde ist, dass geeignete, verfügbare Grundstücke kurzfristig an-geboten werden können, ist der Bedarf aus ihrer Sicht gegeben. Die Einzonung der vier Bauplätze ist dringend, damit die Gemeinde Brigels diese potenziellen Einwohner halten kann. 
 
3.4 Gestaltungs- und Erschliessungskonzept 
Alle Grundstücke liegen im Beizugsgebiet der rechtskräftigen Quartierplanung Plaun Danis. Sie sind voll erschlossen und können zonengemäss bebaut werden. 
 
3.5 Keine andern überwiegenden Interessen werden berührt 
Es werden keine anderen Interessen berührt. 
 
3.6 Nachweis über die Verfügbarkeit des Baulands 
Die Eigentümer der zur Einzonung vorgesehenen Liegenschaften sind bereit, das Bauland zu angemessenen Preisen zur Verfügung zu stellen. Entsprechende Ver-einbarungen werden mit der Genehmigungsvorlage mitgeliefert. Sollten wider Er-warten bis zur Abschlussphase der Gesamtrevision nicht alle Grundstücke bebaut sein, hat die Gemeinde das Recht, im Rahmen allfälliger Erfordernisse eine ent-schädigungslose Auszonung vorzunehmen.   
4.  Verfahren 
Die Vorlage wurde dem Amt für Raumentwicklung im Oktober 2012 zur Vorprü-fung/Stellungnahme unterbreitet. Aufgrund der Dringlichkeit wurde die Vorlage kurzfristig bereits für die Einwohnerversammlung vom 30.11.2012 traktandiert und auch beschlossen. Erst nachträglich bemerkte der Vorstand, dass der Vorprü-fungsbericht einerseits noch ausstehend war und die Mitwirkungsauflage anderer-seits nicht erfolgt ist. Nach Rücksprache mit dem ARE erhielt die Gemeinde die Vorprüfungs-Stellungnahme des ANU vom 8.11.12. In der Folge wurden die ver-langten Unterlagen vom Werkeigentümer der Starkstromleitung beschafft. Sie lie-gen im Anhang 2 bei. Die vorgesehene Einzonung ist diesbezüglich möglich. Um das Planungsverfahren korrekt abzuschliessen, erfolgte im Dezember 2012 eine kombinierte Publikation für die Mitwirkungs- und Beschwerdeauflage. Da zur Mit-wirkungsauflage bis zum Ablauf der Frist keine Eingaben eingegangen sind, ist   

Erstelle Wohngebäude-“(Erstwohnungenj in'der Fraktion nanis-z'iemqinde Brelifßrigels}Jahre 2000 . 201":
Ignntümer Geb. Nr. Bezeichnung Baujahr Ramme-Po‘litische Gemeinde Breilißfig'EIs 116-63612. Wohiw und Geacmfishäua 6665 2666 36%“?Herger—Giger Daniel '1'1 8—0651 G Einfamilienhaus Elanis' 266.5 3002"(Saduff—Cathomas Michael 11 66651 A Einfamilienhaus Piaurr Turmri 266.6 4388tmid Antan _ 116-6651 B Einfamilienhaus Danls 2666 3603Hämmele.Ca'dufi' Üan‘iiala' "'11'8-6652’A Einfamilienhaus Plaun Turnui" 266.21 4294'Näy-Arpagaus-Giacl‘iän 1515-63132 Einfamilienhaus mm5 zum 2192:3;Filä‘di-Lutz M'a nin '1‘18-61-26F E-inf'arniliem'aus- Piaun' 6 33.62
Brigels, O1 ."l _O. 26126652
Der Bedarf isf damif für 15 Jahre nichf ganz gedeckf. Die Verfügbarkeif der besfe-henden Baulandreserven isf beschrönkf. Im Rahmen der Gesamfrevislon werdendiesbezüglich geeignefe lvlassnahmen zu freffen sein. Da es im vordringlichen In-feresse der Gemeinde isf, dass geeignefe, verfügbare Grundsfücke kurzfrisfig an-gebofen werden können, isf der Bedarf aus ihrer Sichf gegeben. Die Einzonungder vier Bauplöfze isf dringend, damif die Gemeinde Brigels diese pofenziellenEinwohner halfen kann.

3.4 Gesfalfungs- und Erschliessungskonzepf
Alle Grundsfücke liegen im Beizugsgebief der rechfskröffigen QuarfierplanungPlaun Danis. Sie sind voll erschlossen und können zonengemöss bebauf werden.

3.5 Keine andern überwiegenden Inferessen werden berührf
Es werden keine anderen Inferessen berührf.

3.6 Nachweis Über die Verfügbarkeif des Baulands
Die Eigenfümer der zur Einzonung vorgesehenen Liegenschaffen sind bereif, dasBauland zu angemessenen Preisen zur Verfügung zu sfellen. Enfsprechende Ver-einbarungen werden mif der Genehmigungsvorlage mifgelieferf. Sollfen wider Er-warfen bis zur Abschlussphase der Gesamfrevision nichf alle Grundsfücke bebaufsein, haf die Gemeinde das Rechf, im Rahmen allfölliger Erfordernisse eine enf-schödigungslose Auszonung vorzunehmen.

4. Verfahren
Die Vorlage wurde dem Amf für Raumenfwicklung im Okfober 20l2 zur Vorprü-fung/SfeIIungnahme unferbreifef. Aufgrund der Dringlichkeif wurde die Vorlagekurzfrisfig bereifs für die Einwohnerversammlung vom 30.11.2012 frakfandierf undauch beschlossen. Ersf nachfröglich bemerkfe der Vorsfand, dass der Vorprü-fungsberichf einerseifs noch aussfehend war und die lvlifwirkungsauflage anderer-seifs nichf erfolgf isf. Nach Rücksprache mif dem ARE erhielf die Gemeinde dieVorprüfungs-Sfellungnahme des ANU vom 8.ll.l2. In der Folge wurden die ver-langfen Unferlagen vom Werkeigenfümer der Sfarksfromleifung beschafff. Sie lie-gen im Anhang 2 bei. Die vorgesehene Einzonung isf diesbezüglich möglich. Umdas Planungsverfahren korrekf abzuschliessen, erfolgfe im Dezember 20l2 einekombinierfe Publikafion für die lvlifwirkungs- und Beschwerdeauflage. Da zur lvlif-wirkungsauflage bis zum Ablauf der Frlsf keine Eingaben eingegangen sind, isf
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    auch die Beschwerdeauflage wirksam. Damit kann das Genehmigungsverfahren beim Kanton eingeleitet werden.       Laax, 8.10.2012/16.01.2013 Planungsbüro Madeleine Grob  
 

 Madeleine Grob 
                   

auch die Beschwerdeauflage wirksam. Dami’r kann das Genehmigungsverfahrenbeim Kan’ron eingelei’re’r werden.

LaaX, 8.10.2012/16.0i.2013 Planungsbüro Madeleine Grab

Madeleine Grob


